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Die Mitglieder, die dazu berechtigt sind,
unsere

XVII. Gesellschaftsausstellung

zu beschicken, finden in beiliegender
Nummer den Stimmzettel zur Jurywähl.
Termin für Einsendung der Werke, des

(weissen) Anmeldeformulars und des
Stimmzettels : 2. bis 9. März an die
Kunsthalle Basel.

Les membres autorisés à envoyer des

œuvres destinées à la

XVII' Exposition de la Société

trouveront encarté dans le présent nu-
méro le bulletin de vote pour le jury.
Délai pour l'envoi des œuvres, du bulle-
tin de participation (formulaire blanc) et
du bulletin de vote : 2 au ,9 mars à la
Kunsthalle de Bâle.
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SCHAFT SCHWEIZERISCHER MALER,
BILDHAUER UND ARCHITEKTEN

ORGANE OFFICIEL DE LA SOCIÉTÉ
DES PEINTRES, SCULPTEURS ET

ARCHITECTES SUISSES
FÜR DIE REDAKTION VERANTWORTLICH»

DER ZENTRAL-VORSTAND
RESPONSABLE POUR LA RÉDACTION!

LE COMITÉ CENTRAL
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Dass diese Ausstellung in Basel durchgeführt werden soll, hat in den Kreisen
unserer Mitglieder freudige Zustimmung erweckt. 21 Jahre sind es her, dass die
VII. Gesellschaftsausstellung vom 9. April - 6. Mai 1917 dort stattgefunden hat.
Seitdem sind die darauffolgenden stets in anderen Städten unseres Landes durch-
geführt worden. Wahrlich eine lange Zeit Inzwischen hat nun die Stadt Basel ihr
neues prächtige Kunstmuseum erhalten und die Räume der Kunsthalle sind für
Ausstellungszwecke bedeutend vergrössert und erneuert worden.

Denkt man an Basel, so weiss man sofort, dass da die Pflege und die Freude an
der bildenden Kunst stets eine Selbstverständlichkeit war und sich auch heute in
einer frischen Lebendigkeit auswirkt. Dem Basler ist die Freude an Form und Farbe
nicht etwa bloss anerzogen, sondern sie ist ihm angeboren. Und gross und bedeutungs-
voll ist die Zahl der Künstler, die diese Stadt uns geschenkt hat. Und es ist inte-
ressant zu spüren, welch starke innere und äussere Verbundenheit mit der Stadt
selbst, die Werke der einheimischen Maler und Bildhauer aufweisen.

Betritt der auswärtige Besucher Basel, so sollte er unbedingt seinen Weg
einmal vom neuen Kunstmuseum her, durch die Rittergasse nehmen gegen den
Münsterplatz zu, und von da durch die Augustinergasse den Rhein sprung hinunter
zu der alten Rheinbrücke. Er wird auf diesem Gange nicht nur die Feinheit der
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